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Vorwort

Liebe Musikfreaks,

der berühmteste Musikdieb aller Zeiten? Ohne Zweifel: 
Wolfgang Amadé Mozart!

Im April 1770 besuchte der damals vierzehnjährige Mozart 
mit seinem Vater zusammen die Stadt Rom. Es war die Kar-
woche. Deshalb konnten Vater und Sohn in der Sixtinischen 
Kapelle das berühmte MISERERE hören. Dieses Stück war 
150 Jahre zuvor von Gregorio Allegri geschrieben worden. 
Die Noten wurden ganz geheim nur von Chorleiter zu 
Chorleiter weitergegeben. Das Stück wurde ausschließlich 
im Vatikan aufgeführt. Doch trotz aller Sicherheitsvorkeh-
rungen rechnete niemand mit einem Wunderkind, dem es 
nach fast 150 Jahren gelingen sollte, dieses Werk dem Va-
tikan zu entreißen. 

Mozart, das unergründliche Genie, hörte das Stück, kehrte 
zurück in seine Unterkunft und schrieb es aus dem Kopf 
einfach nieder. Zwei Tage später hörte er es ein zweites 
Mal und nahm danach kleinere Korrekturen vor. Schon am 
Tag drauf schickte Leopold Mozart seiner Frau Anna einen 
Brief, in dem er diesen „Musikdiebstahl“ stolz erwähnte:

Du wirst vielleicht oft von dem berühmtem Miserere in 
Rom gehört haben, welches so hoch geachtet ist, dass den 
Musikern der Kapelle unter der Exkommunikation verboten 
ist, eine Stimme davon aus der Kapelle weg zu tragen, zu 
kopieren, oder jemandem zu geben. Allein, wir haben es 
schon. Der Wolfgang hat es schon aufgeschrieben, und wir 
würden es in diesem Briefe nach Salzburg geschickt haben, 
[…] weil es eines der Geheimnisse von Rom ist, so wollen 
wir es nicht in andere Hände lassen.

Dieser „Musikdiebstahl“ hat natürlich nichts mit dem 
schnöden Kopieren von digitalen Datenträgern zu tun; das 
mit dem Miserere, das war schon ein Geniestreich.

Genial sind auch Leierschwänze. Diese Vögel haben das 
faszinierendste Imitationstalent des ganzen Tierreichs. Ihr 
Gesang folgt einem Repertoire aus Lauten und Geräuschen, 
die sie mindestens einmal im Leben gehört haben. Das er-
innert doch sehr an Mozart, oder?

Und so haben wir es dank der genialen Fähigkeiten die-
ser Leierschwänze in diesem spannenden Musical „Mu-
sikdiebe“ mit einem äußerst mysteriösen Melodienklau zu 
tun, den sich zunächst keiner erklären kann. Da braucht es 
schon die außergewöhnlichen Ermittlerqualitäten der drei 
??? Kids, die diese verzwickte Sachlage mit Akribie und 
Sachverstand lösen werden.

Quod esset demonstrandum.
VIVA LA MUSICA!

Peter Schindler

Berlin-Mariendorf
27. August 2017
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Handlung

Die drei ??? Kids – das sind die drei Detektive Justus Jonas, 
Peter Shaw und Bob Andrews. Und wenn die drei Freunde 
einen Fall übernehmen, dann fängt das Abenteuer richtig an!

In Rocky Beach, einem kleinen Ort an der kalifornischen 
Pazifikküste ganz in der Nähe von Los Angeles, scheint die 
Sonne vom wolkenlosen Himmel. Wie so häufig treffen sich 
die drei Freunde bei Justus. Justus‘ Onkel Titus betreibt in 
Rocky Beach einen Schrottplatz und sammelt alte Dinge, 
die die Menschen wegwerfen. Er wird jedoch nicht müde, 
immer wieder zu betonen: Der Schrottplatz ist kein Schrott-
platz, sondern ein Wertstoffhandel. Nichts ist so alt, als dass 
man es nicht noch irgendwie gebrauchen könnte.

An diesem Tag schleppt Onkel Titus einen Flügel an. Er hat das 
wunderschöne Musikinstrument aus einem Tonstudio gekauft, 
das den Besitzer gewechselt hat. Justus, Peter und Bob sollen 
ihm helfen, den schweren Flügel in den Schuppen zu räumen. 
Mit vereinten Kräften und Musik schaffen es die drei ???, das 
Klavier zu bewegen. Als sie sich gerade zur Belohnung über 
Tante Mathildas köstlichen Kirschkuchen hermachen wollen, 
taucht plötzlich Kommissar Reynolds auf. Im Schlepptau hat 
er Modena, die berühmte Popsängerin! Modenas neuester 
Song wurde gestohlen und verbreitet sich rasend schnell im 
Internet, gesungen von einer jungen Frau mit Goldmaske. Ein 
Skandal! Modena hatte gehofft, dass im alten Flügel vielleicht 
ein Hinweis versteckt wäre, der sie auf die Spur der Musikdie-
be bringen würde. Aber leider ist nichts zu finden. 

Justus, Peter und Bob bieten ihre Hilfe an und wollen den 
Fall lösen. Und so schleust Modena die drei Jungs als Chor-
sänger ins Tonstudio ein. Dort treffen die drei Freunde auf 
einen reichlich komischen Vogel, der seltsame Geräusche 
von sich gibt. Bob findet heraus, dass es sich bei dem Vo-
gel um einen Leierschwanz handelt. Diese Vögel können 
mit Leichtigkeit alle Geräusche nachahmen, die sie hören: 
menschliche Stimmen, Maschinen, Explosionen – genau-
so wie Musikinstrumente. Hat dieser schöne Leierschwanz 
vielleicht etwas mit dem Songdiebstahl zu tun? Turbulente 
Recherchen führen die drei ??? zu Josy, einem jungen Mäd-
chen, das zauberhaft singen kann. Die Mutter von Josy, 
auch Dark Lady genannt, will, dass ihre Tochter eine welt-
berühmte Sängerin wird. Dafür sind ihr alle Mittel recht: Sie 
hat das Lied von Modena für ihre Tochter geklaut. 

Die drei Freunde finden schnell heraus, dass Dark Lady nicht 
nur ein Leierschwanz, sondern sogar zwei dieser talentier-
ten Vögel als Übermittler der Noten helfen. Mithilfe von 
Kommissar Reynolds gelingt es den drei ???, die Diebin zu 
überführen und festzunehmen. 

Doch Modena ist Josy nicht böse, die von den Machen-
schaften ihrer Mutter nichts ahnte. Vielmehr erkennt sie 
das musikalische Talent von Josy und verzeiht auch Dark 
Lady. Gemeinsam nehmen Modena und Josy ein Lied auf, 
das auf dem neuesten Album von Modena erscheinen wird.

Einmal mehr haben die drei ??? einen kniffligen Fall gelöst 
und zu guter Letzt gibt es natürlich Kirschkuchen für alle!

Personen 

Justus Jonas lebt, seit seine Eltern bei einem Unfall ums 
Leben gekommen sind, bei seiner Tante Mathilda und sei-
nem Onkel Titus. Justus liebt Essen und hat deshalb ein 
paar Pfunde zu viel auf den Rippen. Er ist hochintelligent, 
drückt sich gerne gewählt aus und hat fast immer eine Idee, 
wie man in einem Fall weiterkommt. Er ist der Anführer der 
drei ??? Kids. 

Peter Shaw ist sehr sportlich und manchmal ein wenig 
ängstlich. Wenn es drauf ankommt, zeigt er aber immer 
Mut, egal, wie groß die Gefahr ist. 

Bob Andrews ist eine richtige Leseratte. Mit Brille und 
scharfem Verstand speichert er so ziemlich alles, was er je-
mals gelesen hat. 

Tante Mathilda backt den besten Kirschkuchen der Welt. 
Sie legt sehr viel Wert auf Ordnung, selbst auf dem Schrott-
platz. Niemals dürfen sie oder Onkel Titus erfahren, dass die 
drei ??? Kids als Detektive stets in aufregende Fälle verwi-
ckelt sind.

Onkel Titus ist mit Leib und Seele Gebrauchtwarenhändler. 
Kein Ding ist so alt oder abgenutzt, dass es dafür nicht noch 
Verwendung gäbe, sagt er immer. Für ihn gibt es keinen 
Schrott, sondern nur Wertstoffe.

Kommissar Reynolds ist der Kommissar des kleinen kalifor-
nischen Küstenstädtchens, in dem die drei ??? Kids leben. Er 
ist grundanständig und gerecht, aber auch etwas langsam 
und schwerfällig. So schätzt er sich glücklich, die drei ??? 
Kids als geheime Spezialeinheit zu haben.

2 Leierschwänze – die maßlos unterschätzten Singvögel
Modena – eine berühmte Popsängerin
Dark Lady – eine gewiefte Diebin
Josy – das „Mädchen mit der Goldstimme“
John – ein Tonmeister

Großer, beliebig erweiterbarer Chor. 
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Leierschwänze sind ein absolutes KLANGWUNDER!

Ihr „Gesang“ ist eine Mischung aus persönlichem Repertoire und nahezu jedem anderen  
Geräusch, das sie einmal gehört haben. Sobald der Leierschwanz bedroht wird, macht  
er ein Geräusch nach, das wie ein Feind dieses Tieres klingt. Bei Bedarf kann er auch  
menschliche Stimmen oder Maschinen jeglicher Art wie Kettensägen oder Kameras  
imitieren. Selbst Explosionen, Musikinstrumente oder das Bellen von Hunden haben Leier- 
schwänze drauf! Man könnte sie auch als Vögel mit eingebautem Tonband bezeichnen. Diese  
außerordentliche Fähigkeit ist dramaturgischer Dreh- und Angelpunkt in diesem Musical. Es  
empfiehlt sich daher unbedingt, Aufnahmen des Vogels, die im Internet zu finden sind, an- 
zuhören, um sich einen Eindruck über das schier unglaubliche Können und Wirken des  
Leierschwanzes zu machen.

Leierschwänze gehören zur großen Gruppe der Singvögel, zu denen beispielsweise  
auch Nachtigall, Haussperling, Amsel und Rotkehlchen gehören. Leierschwänze 
kommen ursprünglich ausschließlich auf dem australischen Kontinent vor. Namens- 
gebend sind die langen Schwanzfedern bei den männlichen Leierschwänzen. 

Spielanweisungen

Das Stück ist einstimmig und nur mit Klavierbegleitung auf-
führbar. Die zweite und dritte Gesangsstimme sind optional.

Die einfache Klavierbegleitung kann je nach Kenntnis im 
Umgang mit den hinzugefügten Akkordsymbolen ergänzt 
oder variiert werden. Aber: Auf keinen Fall zu viel spielen 
und dem Gesang Konkurrenz machen!

Just play together like a real band: Wenn das Stück mit einer 
Rhythmuscombo aufgeführt wird, reduziert der Pianist die 
Oktavlagen in der linken Hand und überlässt das Bassre-
gister dem Kontrabass. Der Pianist kann dann die Akkorde 
auch im Jazztrio-Style als Voicings in mittlerer Lage spielen. 
Die Gitarre hält sich ebenfalls an die Akkordsymbole und 
spielt einen Mix aus Melodie, Harmonie und Rhythmus. 
Auch der Schlagzeugpart ist einfach notiert und kann gele-
gentlich stilvoll erweitert oder variiert werden.

Die musikalische Begleitung darf NIEMALS lauter als der 
Gesang sein.

Die Tonhöhen der Lieder sind veränderbar. Sollten Sie einige 
Songs zu hoch oder zu tief finden, transponieren Sie diese 
bitte in die für Sie und Ihre Sänger/innen geeignete Tonart. 

Die Tempoangaben sind als Vorschlag zu sehen. Wählen Sie 
die Tempi immer so, dass eine optimale Textverständlichkeit 
gewährleistet ist.

Die Lieder sind allesamt handlungsrelevant und können daher 
nicht gestrichen werden. Sollte man dringend kürzen wollen, 
kann man bei einigen Liedern eine Strophe weglassen. 

Für den Erhalt der Spannung sind direkte bzw. überlappen-
de Anschlüsse von Dialogen und Lied-Intro wichtig. Diese 
Übergänge sind gut zu proben!

Die Lieder im Musical spannen einen weiten musikalischen 
Bogen, es gibt Elemente von Pop bis Jazz, von Punk bis 
Foxtrott. Einige Lieder sind als Swing jazzig triolisch zu spie-
len, einige ganz straight forward. Die verschiedenen Styles 
müssen dem Genre entsprechend bedient werden.
















































































































































